
Ein Projekt der Jahrgangsgemischten Klasse E1  
der Grundschule Moorriem 



Im Rahmen des Sachunterrichtes beschäftigten wir uns mit dem Thema „früher – heute“. 

Neben dem Erlesen von Informationen, dem Zuhören der Zeitzeugen wie Großeltern, 

Verwandte oder Nachbarn, unternahmen wir auch mehrere Ausflüge. Folgende Punkte 

erforschten und unternahmen wir passend zum Thema: 

 

• Eltern und Großeltern befragen 

• Erstellen einer Ahnentafel und eines Familienbuches 

• Ausstellung mit alten Gebrauchsgegenständen 

• Spielen alter Kinderspiele, wie Kreiseln, Hüpfspiele und Klatschspiele 

• Melken mit einem alten Melkschemel im Melkhus 

• Besuch des Bauernhofes Hanken und melken einer echten Kuh, sowie Buttern mit einem 

alten Butterfass 

• Wäsche waschen mit einem Waschbrett und Wäsche trocknen 

• Besuch des Museumsdorfes Cloppenburg mit dem Aktionen „Schule früher“ und „Kochen 

eines Eintopfes wie früher“ 

• Schreiben mit Gänsefedern und Tinte 

• Nachbau eines „Druppfatts“ (Tropffasses), welches früher im Moor die Wasserleitung 

ersetzte. 

      Dazu befragten wir Opa Koopmann (94 Jahre), der uns das Ganze auf Platt vertellte. 

 

 

Diese Aktionen sind auf dem folgenden Seiten in Wort und Bild dargestellt. 

 

Projektbeschreibung 



Familienbuch erstellen 



Viele tolle, alte Sachen wurden 

von den Eltern, Großeltern und 

Nachbarn für unsere 

Ausstellung mitgeschickt. Die 

Kinder fanden es sehr 

spannend. 

   Klatschspiele 

Dreh den Kreisel 

Gummitwist 

Ein ganz besonderer Spaß 

waren die alten Spiele. Es 

wurde mit Murmeln gespielt, 

der Kreisel gedreht, Hinke-

Pinke (Hüpfkästchen) und 

Gummitwist gesprungen 

und Klatschspiele 

ausprobiert. 



Zuerst übten wir das 

Melken an einer Holzkuh 

und mit einem 

Melkschemel mit nur 

einem Bein. Es war 

witzig, wie der am Bauch 

angebunden war. 

Danach durften auch 

alle an einem richtigen 

Euter versuchen, Milch 

heraus zu bekommen. 

Auf dem Bauernhof von 

Familie Hanken machten 

wir Butter so wie früher 

in einem Butterfass. Das 

war ziemlich witzig, aber 

auch anstrengend. 



Zuerst wurde eine 

Wäscheleine zwischen 

zwei Bäumen 

gespannt, dafür hatten 

wir sogar eine echte, 

alte, originale Leine 

auf einer Haspel. 

Mit alten Holzklammern wurden die gewaschenen 

Wäschestücke aufgehängt. 

Nun ging es ans 

Wäsche waschen. 

Dafür hatten wir  

5 Zinkwannen und 

Waschbretter 

besorgt. 



In der 

Dorfschule 

Gemeinsam wurde der Eintopf vorbereitet und 

gemeinsam wurde er dann auch gegessen. 
Fein säuberlich getrennt 

saßen die Jungen und die 

Mädchen in den Bänken. 

Die gestrenge Lehrerin 

stand mit dem Rohrstock 

vorn an ihrem Pult. 

Essen wie 

früher  

- Eintopf - 

Rezept: 

Weißkohl,  

Karotten, 

etwas Speck, 

Graupen, 

Salz und Pfeffer 



Auch das Schreiben mit einem Griffel auf einer 

echten Schiefertafel wurde geübt – das allerdings 

in heutiger Schrift. Schließlich sind die Kinder erst 

in der ersten und zweiten Klasse. 

Das Schreiben mit einer Gänsefeder stammt nun 

nicht gerade aus der Zeit der Großeltern, jedoch in 

Verbindung mit der altdeutschen Schrift bot es sich 

an und machte den Kindern natürlich viel Spaß. 



Wir beschlossen, ein solches Druppfatt nachzubauen. 

Dafür fertigten wir, wie richtige Forscher,  eine Skizze an.  

Erst ab 1952 gab es bei uns in Moorriem eine 

Wasserleitung. Vorher mussten die Menschen das 

Wasser aus Brunnen oder den Gräben verwenden. Weil 

dies oftmals stark verschmutzt war, hatten sie  ein 

Druppfatt (Tropffass). Mit diesem wurde das Wasser 

gefiltert. Genauere Informationen darüber zu bekommen, 

war jedoch ziemlich schwierig. Viele kannten zwar das 

Fass, aber was genau darin war, wusste fast niemand 

mehr. 

Wir hatten zum Glück unseren Schulopa Gerhard 

Koopmann (94 Jahre) und befragten ihn dazu. Dies 

kann man sich anhören unter: 
 

https://www.youtube.com/watch?v=UXgXYXbQrrE 

 

Achtung! Das Ganze ist in Plattdeutsch! 

Außerdem nahmen wir Kontakt mit dem Moor- und 

Fehnmuseum in Elisabethfehn auf. Die Leiterin Frau 

Hofmann war begeistert von unserem Projekt und 

versprach sofort Hilfe und Unterstützung. 

Als Experiment wollten wir gemeinsam versuchen, solch 

ein Druppfatt nachzubauen und ausprobieren, ob es 

wirklich funktioniert. Frau Hofmann besorgte die 

benötigten Materialien. 
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Zuerst wurde der zweite Boden 

mit den Löchern eingefügt und 

die Löcher mit Muscheln 

bedeckt. 

Nun kamen 

nach und nach 

die einzelnen 

Schichten 

hinein. 

(siehe Skizze) 

Als das Fass fertig gefüllt 

war, wurde oben der 

Deckel mit Löchern 

aufgelegt. Nun gossen die 

Kinder Grabenwasser 

durch ein Tuch, um Blätter 

und Steine aufzufangen. 

Endlich war es so weit und der Hahn 

wurde aufgedreht. Wie man sieht, war 

das Wasser jedoch immer noch sehr 

braun, aber zumindest etwas sauberer. 



Wie richtige Forscher auch, erlebten wir mit unserem Druppfatt eine kleine Enttäuschung, denn das 

Wasser hatten wir sauberer erwartet.  

Mögliche Ursachen haben wir uns auch schon überlegt: 

 

• Das Fass war kleiner als die ursprünglichen Fässer. Daher waren auch unsere Schichten dünner 

und das Wasser hatte einen kürzeren Weg. 

 

• Das Wasser muss sich erst etwas setzen, bevor es herausgelassen wird. 

 

• Die Holzkohle war evt. nicht die richtige. 

 

 

 

Also heißt es für uns demnächst: Wir probieren weiter! Denn aus Fehlern lernt man und kann es 

danach besser machen! 
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